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BEI LOVE GOD GREATLY FINDEST DU  

ECHTE, AUTHENTISCHE FRAUEN, DIE  

ZWAR NICHT PERFEKT SIND, ABER  

DENNOCH VERGEBUNG ERFAHREN HABEN. 

Frauen, die weniger von uns, aber dafür viel mehr  
von Jesus erwarten. Frauen, die sich danach sehnen,  

Gott durch sein Wort kennenzulernen, denn wir wissen,  
dass die Wahrheit uns verwandelt und freimacht.  
Frauen, die zusammen sind, gesättigt in Gottes  

Wort und in der Gemeinschaft miteinander.

Herzlich Willkommen, wir sind so froh, dass du hier bist...
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Wir sind so froh, dass du dich dafür entschieden hast, mit uns 
zusammen dieses Bibelstudium zu machen! Bitte sei versichert, 
dass für dich gebeten wurde! Es ist kein Zufall, dass du an diesem 
Bibelstudium teilnimmst.

Unser Gebet für dich ist einfach: dass du Gott immer näher 
kommst, indem du Tag für Tag in sein Wort eintauchst! Während 
du die Disziplin entwickelst, täglich in Gottes Wort zu sein, ist es 
unser Gebet, dass du ihn immer mehr liebst je mehr Zeit du damit 
verbringst, in der Bibel zu lesen.

Bevor du damit beginnst, die tägliche Textstelle(n) zu lesen, bete und 
bitte Gott darum, dir zu helfen, sie zu verstehen. Lade ihn ein, durch 
sein Wort zu dir zu sprechen. Dann höre zu. Es ist seine Aufgabe, zu 
dir zu sprechen und deine Aufgabe, zuzuhören und ihm zu gehorchen.

Nimm dir Zeit, die Verse immer und immer wieder zu lesen. Im Buch 
der Sprüche lernen wir zu suchen, um zu finden: „Suche nach der 
Weisheit wie nach Silber, wie nach vergrabenen Schätzen. Wenn du 
das alles tust, wirst du auch lernen, den Herrn zu erkennen und ihn 
ernst zu nehmen“ (Sprüche 2,4-5 GNB).

Wir alle hier bei Love God Greatly können es kaum erwarten zu 
beginnen und hoffen, dich auf der Ziellinie zu treffen. Halte durch, 
sei beharrlich, mach weiter—und gib nicht auf! Bring erfolgreich 
zu Ende, was du heute beginnst. Wir werden bei jedem Schritt 
auf dem Weg dabei sein—und dich anfeuern! Wir machen das 
zusammen. Kämpfe darum, früh aufzustehen, den Stress des Tages 
zurückzudrängen, dich alleine hinzusetzen und Zeit in Gottes Wort 
zu verbringen! Lasst uns dabei offen sein zu sehen, was Gott alles für 
dich geplant hat in diesem Bibelstudium! Geh mit uns auf die Reise 
auf der wir lernen, Gott in unserem Leben großartig zu lieben!

W I L L K O M M E N

Während dieser 
Bibelarbeit  findest  

du hier weitere 
Denkanstöße, 

Gemeinschaf t  und 
Hilfsmittel...

Blog Posts drei Mal pro Woche • 

Wöchentl iche Lernverse • 

Wöchentl iche Videos (montags) • 

Wöchentl iche Herausforderungen • 

Facebook, Twitter,  Instagram • 

LoveGodGreatly.com • 

Hashtag: #LoveGodGreatly •
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L O V E
G O D 
G R E AT LY

Love God Greatly besteht aus einer wundervollen Gemeinschaft von Frauen, die eine 
Viefalt an Methoden verwenden, um sich gegenseitig in Verbindlichkeit mit Gottes 
Wort zu halten. Wir starten mit einem einfachen Leseplan. Es bleibt aber nicht nur 
dabei.

Manche treffen sich zuhause oder in ihren Gemeinden, andere verbinden sich online 
miteinander. Welche Methode auch immer verwendet wird, wir haken uns ein und 
vereinen uns aus diesem Grund...

Gott mit unserem Leben grossartig zu lieben (engl. Love God Greatly)

In der Schnelllebigkeit unserer Welt heutzutage ist es einfach, Gottes Wort alleine in 
Isolation zu studieren. Ganz ohne Ermutigung und Unterstützung. Aber das ist nicht 
die Absicht hier bei Love God Greatly. Gott hat uns für Gemeinschaft mit ihm und 
mit anderen geschaffen.

Wir brauchen einander und wir leben das Leben besser zusammen. Würdest du 
aus diesem Grund darüber nachdenken, gemeinsam mit jemanden diese Session zu 
studieren?

Wir alle haben Frauen in unserem Umfeld, die Freundschaft und Verbindlichkeit 
brauchen und den Wunsch haben, tiefer in Gottes Wort einzutauchen. Sei gewiss, 
wir sind für dich da. Wir lernen mit dir, feuern dich an, genießen Gemeinschaft und 
lächeln übers ganze Gesicht während wir zusehen, wie Gott Frauen verbindet, um 
ganz bewusst die Herzen und Gedanken zu seiner Ehre zu vereinen.

Es ist ziemlich unglaublich, dass wir nicht nur die Möglichkeit haben, durch dieses 
Bibelstudium näher zu Gott zu wachsen, sondern auch näher zu einander.

Hier also die Herausforderung: Rufe deine Mutter, Schwester, Oma, die Frau von 
neben an oder die Freundin am anderen Ende der Stadt an. Schnapp dir eine Gruppe 
von Frauen aus deiner Gemeinde oder Arbeit. Treff dich in einem Café mit Frauen, 
die du schon immer besser kennenlernen wolltest. Verwende die Schönheit des 
Internets, um euch online zu inspirieren und Verbindlichkeit zu haben.

Arm in Arm und Hand in Hand, lasst uns anfangen… Gemeinsam.

Würdest  du 
aus diesem 

Grund 
darüber 

nachdenken, 
gemeinsam mit  
jemanden diese 

Session zu 
studieren?
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S O A P  M E T H O D E
W A R U M  U N D  W I E  W E N D E  
I C H  D I E  S O A P - M E T H O D E  A N

Für jedes Bibelstudium erstelle ich ein Studienhandbuch mit den Versen, die 
wir studieren. Dieses Handbuch soll dir dabei helfen, dich durch Gottes Wort 
beeinflussen zu lassen und zu lernen in die Tiefe zu gehen... langsamer zu werden 
und wirklich zu lesen, was Gott dir an jedem Tag sagt.

Bei Love God Greatly verwenden wir die S.O.A.P.-Methode. Bevor wir beginnen, 
möchten wir uns die Zeit nehmen, dir die S.O.A.P. Methode zu erklären und dir zu 
zeigen, warum wir dir diese Methode für dein tägliches Studium empfehlen. 

Es ist eine Sache, die Schrift einfach nur zu lesen, aber wenn du dich beeinflussen 
lässt, wenn du lernst zur Ruhe zu kommen und WIRKLICH zu lesen, beginnen die 
Worte plötzlich aus dem Text hervorzutreten. Wenn du die Verse mit der SOAP-
Methode studierst, hast du die Möglichkeit tiefer in die Schrift zu blicken und mehr 
zu „sehen“, als wenn du die Verse einfach nur liest und dann deiner Wege gehst. 

Die wichtigste Zutat für die S.O.A.P.-Methode ist die Interaktion mit Gottes Wort 
und die Anwendung seines Wortes in deinem Leben.

Glücklich ist der Mensch, der nicht auf den Rat der Gottlosen hört, der sich am 
Leben der Sünder kein Beispiel nimmt und sich nicht mit Spöttern abgibt. Voller 
Freude tut er den Willen des Herrn und denkt über sein Gesetz Tag und Nacht nach. 
Er ist wie ein Baum, der am Flussufer wurzelt und Jahr für Jahr reiche Frucht trägt. 
Seine Blätter welken nicht, und alles, was er tut, gelingt ihm.  
(Psalm 1,1-3)

Lass mich dich ermutigen, dir die Zeit zu nehmen und die täglichen Verse zu 
„SOAPen“. Du wirst selbst sehen, wie viel mehr du aus deinem täglichen Lesen 
gewinnst... 

du wirst begeistert sein.

Die wichtigste 
Zutat  für die 

S.O.A.P.-
Methode ist  die 

Interaktion mit  
Gottes Wort  und 

die Anwendung 
seines Wortes in 

deinem Leben.
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S O A P  M E T H O D E (FORTSETZUNG)

W A S  B E D E U T E T  S . O . A . P . ?

D A S  S 
S T E H T  F Ü R 
S C H R I F T 
( S C R I P T U R E )

Du schreibst die  
heilige Schrift ab. 

Du wirst überrascht 
sein, was Gott dir 
offenbaren kann, 
wenn du einfach nur 
langsamer wirst und 
das schreibst,  
was du liest.

D A S  O 
S T E H T  F Ü R 
B E O B A C H T U N G 
( O B S E R V A T I O N )

Was erkennst du in den 
Versen, die du liest? 

An welche Zielgruppe 
richtet sich der Text? 

Werden bestimmte Worte 
wiederholt? 

Welche Worte fallen dir 
besonders auf?

M O N TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  
TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  
TEXTSTELLE IN  
EIN BIS ZWEI  
SÄTZEN.

L E S E N
1 .  T i m o t h e u s  1 , 1 - 7

S O A P
1 .  T i m o t h e u s  1 , 5 - 7

Weil im Himmel die Erfüllung eurer Hoffnung für euch bereitliegt. Schon früher habt ihr davon 

gehört durch das wahre Wort des Evangeliums, das zu euch gelangt ist. Wie in der ganzen Welt, 

so trägt es auch bei euch Frucht und wächst seit dem Tag, an dem ihr den Ruf der göttlichen 

Gnade vernommen und in Wahrheit erkannt habt. So habt ihr es von Epaphras, unserem geliebten 

Mitarbeiter, gelernt. Er ist an unserer Stelle ein treuer Diener Christi und er hat uns auch von 

der Liebe berichtet, die der Geist in euch bewirkt hat.

(Oft schreibe ich in Stichpunkten auf, was ich auf den ersten Blick erkenne) 

Wenn du Glauben und Liebe kombinierst bekommst du Hoffnung. Wir müssen uns daran 

erinnern, dass unsere Hoffnung der Himmel ist... und der wird erst noch kommen. Das 

Evangelium ist das Wort der Wahrheit. Das Evangelium trägt fortwährend Früchte und wächst 

vom ersten bis zum letzten Tag. Es ist nur eine Person nötig um eine ganze Gesellschaft 

zu verändern... Epaphras.
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D A S  A 
S T E H T  F Ü R 

A N W E N D U N G 
( A P P L I C A T I O N )

Jetzt wird Gottes  
Wort persönlich. 

Was sagt Gott  
heute zu mir? 

Wie kann ich das, was 
ich soeben gelesen habe  

in meinem eigenen  
Leben anwenden? 

Welche Veränderungen 
muss ich machen? 

Gibt es etwas,  
das ich tun sollte?

D A S  P  S T E H T  F Ü R  G E B E T  ( P R A Y E R )

Bete das Wort Gottes. Wenn Er dir während  
dieser Zeit etwas offenbart hat, bete. 

Bekenne die Sünden in deinem Leben, die du vielleicht erkannt 
hast. 

Gottes Wort so zu studieren kann kurz oder lange dauern,  
ganz so, wie du es brauchst. 

Applications
WAS KANN  
ICH FÜR MEIN  
LEBEN LERNEN  
UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  
GEBET.

Was mir heute besonders auffällt, ist wie Gott einen einzigen Menschen, Epaphras, dazu verwendet 

hat, eine ganze Stadt zu verändern!!! Das erinnert mich daran, dass wir dazu aufgerufen sind, 

anderen von Christus zu erzählen... es ist Gottes Aufgabe das Evangelium zu verbreiten, es wachsen 

und Früchte tragen zu lassen. Die heutigen Verse sprechen direkt zu LGG... „Wie in der ganzen 

Welt, so trägt es auch bei euch Frucht und wächst seit dem Tag, an dem ihr den Ruf der göttlichen 

Gnade vernommen und in Wahrheit erkannt habt.“ Ist es nicht wunderbar, wenn Gottes Wort so 

lebendig wird und direkt dort zu uns spricht wo wir gerade sind?!!!! Meine heutige Bitte ist, 

dass all die Frauen, die an diesem Bibelstudium teilnehmen, Gottes Gnade erkennen und nach 

seinem Wort dürsten. 

Ein Zitat aus meinem Bibelkommentar, das ich in mein Studienhandbuch geschrieben habe: 

“Gottes Wort dient nicht einfach nur deiner Information, es dient deiner Verwandlung.“

Lieber Gott, bitte hilf mir ein “Epaphras” zu werden... der anderen von Dir erzählt und dann 

die Ergebnisse in Deine liebenden Hände legt. Bitte hilf mir zu verstehen, was ich heute 

gelesen habe und es in meinem eigenen Leben anzuwenden, damit ich mehr und mehr 

verwandelt werde. Hilf mir ein Leben zu leben, das Früchte von Glauben und Liebe trägt... 

meine Hoffnung im Himmel zu verankern, nicht hier auf der Erde. Hilf mir daran zu 

denken, dass das Beste erst noch kommen wird!
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E I N  R E Z E P T 
F Ü R  D I C H

P Ö R K Ö L T  –  
U N G A R I S C H E S 

G U L A S C H

Zutaten
750g Schwein oder Rind

3 große Zwiebeln, sehr fein gewürfelt 

1 mittelsüße Tomate,  
in kleine Stücke geschnitten

3 gelbe Paprika, in kleine Stücke 
geschnitten 

2 Teelöffel Salz (oder mehr,  
je nach Geschmack)

2 Esslöffel süßes ungarisches 
Paprikapulver (oder mehr, je nach 

Geschmack)

3 Esslöffel pflanzliches Öl oder Schmalz

Zubereitung
•	Öl oder Schmalz in einer großen Pfanne oder einem großen 

Bräter auf mittlerer Hitze erhitzen.
•	Fein gewürfelte Zwiebeln hinzugeben und bei mittlerer 

Hitze etwa 15 Minuten lang anbraten. Dabei häufig 
umrühren. Die Zwiebeln dürfen nicht anbrennen!  

•	Während die Zwiebeln braten, Fleisch in ca. 2,5 cm große 
Würfel schneiden (oder kleiner). 

•	Hitze höher drehen und Fleischwürfel zu den Zwiebeln in 
die Pfanne geben, Fleisch wenden und 3-5 Minuten scharf 
anbraten.

•	Die Hitze auf geringe bis mittlere Stufe herunterdrehen und 
falls nötig etwas Wasser hinzugießen, so dass das Fleisch 
gerade eben bedeckt ist. 

•	Salz, Paprikapulver, Paprikastücke und Tomaten dazu geben. 
•	Den Topf locker mit einem Deckel verschließen und auf 

niedriger Hitze ca. 1,5 Stunden köcheln lassen. Je nach 
Bedarf weiteres Wasser dazu geben und umrühren.  

•	Pörkölt auf Nokedli (ungarische Spätzle, siehe unten), Reis 
oder Eiernudeln servieren.

N O K E D L I

Zutaten 
Ca. 4l Wasser zum Kochen
2 Teelöffel Salz
1 Esslöffel pflanzliches Öl
2 Tassen Mehl
1 Teelöffel Salz
4 große, zimmerwarme Eier
Wasser (ca. 3/4 bis 1 Tasse)

Zubereitung 
•	Einen großen Kochtopf Wasser aufsetzen. 2 
Teelöffel Salz und das Öl dazu geben. 

•	Das Mehl und einen Teelöffel Salz in einer großen 
Schüssel vermengen. Eier mit einem Holzlöffel 
und möglichst wenig Wasser unterrühren 
(irgendwo zwischen einer 3/4 bis 1 Tasse) um 
einen feuchten, krümeligen Teig zu erhalten. 
Nicht glatt rühren, er sollte wie Hüttenkäse 
aussehen.

•	Den Teig ruhen lassen, während das Wasser heiß 
wird. Teig in 3 Portionen kochen. 

•	Einen Spätzlehobel benutzen (oder den Teig mit 
einem Löffel in kleine Stücke schneiden) und als 
geformte Spätzle ins Wasser geben. 

•	Wiederholen, bis der ganze Teig aufgebraucht ist. 
Nokedli umrühren, damit sie nicht am Topfboden 
festkleben.

•	Wenn die Nokedli an die Oberfläche kommen, 
noch ungefähr eine Minute weiter kochen. Eines 
probieren um zu sehen, ob sie fertig sind. Mit 
einem Sieblöffel die gekochten Nokedli aus 
dem Topf in eine Schüssel mit etwas Pflanzenöl 
geben. Umrühren, damit die Spätzle nicht 
zusammenkleben.

•	In einer Suppe oder mit einem Eintopf servieren. 
Reste können sehr gut gekühlt oder eingefroren 
werden.
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G U R K E N S A L A T

Zutaten
2 große und lange Salatgurken, geschält

2 Knoblauchzehen

2 Esslöffel weißen Essig

2 Esslöffel gekörnten Zucker

2 Teelöffel Salz

Sauerrahm bzw. Saure Sahne zum 
Garnieren

Ungarisches Paprikapulver und 
schwarzer Pfeffer zum Garnieren

Zuereitung
•	Die Gurken mit einem Gurkenhobel in möglichst feine 

Scheiben hobeln. Hinweis: Mit einem Gurkenhobel lassen 
sich am besten papierdünne Scheiben raspeln, aber man 
kann die Gurken auch mit einem Messer in möglichst 
dünne Scheiben schneiden.  

•	Gurke in eine große Schüssel mit dem Salz geben und eine 
halbe Stunde ziehen lassen.   

•	Gehackten Knoblauch, weißen Essig und Zucker dazu 
geben. Es soll einen starken süß-sauren Geschmack haben, 
der die Gurken würzig macht. Umrühren und Zutaten gut 
mischen.

•	Schüssel bedecken und mindestens 1 Stunde vor dem 
Servieren kühl stellen, gelegentlich umrühren.

•	Zum Servieren einen Sieblöffel benutzen und den Salat auf 
kleine Tellerchen verteilen.  

•	Mit etwas Sauerrahm bzw. Saurer Sahne, mit schwarzem 
Pfeffer und ungarischem Paprikapulver, garnieren.

Traditioneller ungarischer Spätzlehobel
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Jedes 
Wort, das 

ich las, war 
wie heilender 
Balsam für 

meine Seele.

L G G  U N G A R N
Z E U G N I S
J O L I K A ,  S L O W A K E I

Ich heiße Jolika Nagy Rontóné. Ich bin 57 Jahre alt und lebe in der Slowakei. Die 
Slowakei war bis zum Ende des Ersten Weltkrieges ein Teil von Ungarn. Die Ungarn 
leben hier jetzt als eine Minderheit und müssen kämpfen ihre Sprache und ihre 
nationale Identität  zu behalten.

Vor ein paar Jahren – meine Kinder waren schon erwachsen und von zu Hause 
ausgezogen – kämpfte ich in meiner zerbrochenen, kaputten Ehe und fühlte mich 
fürchterlich einsam und verlassen. Meine Kinder wollten mir helfen und legten 
einen Facebook Account für mich an, damit ich Freunde und Unterhaltung hätte. 
Ich wurde überflutet von Informationen, die nutzlos erschienen, und eine lange Zeit 
sah ich keinen Grund, warum ich die Seite überhaupt nutzen sollte – ich dachte, es 
sei nur eine gute Art und Weise meine Zeit zu verschwenden. 

Eines Tages aber wendete sich mein Leben völlig. Eine meiner lieben Freundinnen 
lud mich ein bei einem Love God Greatly Bibelstudium auf Facebook 
mitzumachen. Ich nahm die Einladung an, weil ich ein tiefes Verlangen hatte, zu 
einer Gemeinschaft von Gläubigen zu gehören. Ich lebe in einem winzigen Dorf 
und gehe in eine sehr kleine Gemeinde. Ich habe  in der Woche nur sehr wenig 
Gelegenheit, mit anderen Gläubigen zusammen zu sein und die Bibel zu studieren. 
Meine erste LGG Studie war im Dezember, in der Adventszeit. Du kannst dir nicht 
vorstellen, wie sehr mir diese erste Studie geholfen hat, geistlich zu wachsen! Jedes 
Wort, das ich las, war wie heilender Balsam für meine Seele. Ich war verblüfft, 
dass es so viel Liebe und tiefes Verständnis unter den Frauen gab, obwohl unsere 
Gruppenmitglieder aus so unterschiedlichen Gesellschaftsschichten kamen und 
sich niemals zuvor persönlich getroffen hatten. Es war sogar so, dass ich von den 
Zeugnissen und SOAP Kommentaren der anderen so bewegt war, dass ich das Gefühl 
hatte, sie hätten von mir stammen können! 

Ich studierte weiter still in meiner Gruppe mit, sog Gottes Wort in mich auf 
und genoss die Gemeinschaft. Ich war so gesegnet durch die Ermutigung meiner 
Gruppenleiterin Viola Bolbás, und erst am Ende meines dritten Bibelstudiums 
traute ich mich, ein schüchternes kleines Dankeschön zu schreiben und mich dafür 
zu entschuldigen, dass ich nur ein stilles Mitglied war. Von diesem Zeitpunkt an 
beschleunigte sich die ganze Sache, und ich begann, mehr und mehr Kommentare 
zu schreiben. Heute bin ich Teil des Teams und arbeite mit denen zusammen, die 
helfen, dass diese Studien überhaupt stattfinden können. Meine Bibelstudiengruppe 
ist ein Riesensegen für mich. Ich habe noch keine Bibelstudie verpasst, seit ich bei 
LGG mitmache, und ich habe das Gefühl, dass diese Studien zu einem wesentlicher 
Teil meines Lebens geworden sind. Jede Studie bringt mich dazu mich selbst zu 
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prüfen. Und ich habe mich so sehr zum besseren verändert. 
Ich staune immer wieder, dass wir genau die Themen 
studieren, bei denen ich noch am meisten lernen und 
wachsen muss!

Nur wegen LGG studiere ich das Wort Gottes heute 
täglich. Ich gebe nicht länger anderen Schuld an meinem 
Elend. Stattdessen arbeite ich daran, allen Müll aus meiner 
Seele zu entfernen, und ich grabe tief, um die Person zu 
finden, die Gott in mir sieht. Meine Umstände haben sich 
nicht besonders verändert, aber ich habe echten Frieden 
und echte Freude in meinem Herrn Jesus Christus. Meine 
LGG Gruppe ist wie eine zweite Familie für mich!

Ich hätte so gern, dass mehr und mehr Frauen bei Love 
God Greatly Studien mitmachen, weil ich überzeugt bin: 
Wenn wir eng mit Gott gehen, kann Er uns als nützliche 
Werkzeuge gebrauchen, um das Evangelium zu verbreiten. 

Ich bin so dankbar zu LGG zu gehören. Ich bin auch 
dankbar für Facebook, weil wir uns mit anderen  ob 
nah oder fern zusammenzuschließen können, und wir 
es benutzen können viele Frauen zu erreichen, die das 
Evangelium noch niemals zuvor gehört haben. Für all dies 
sei Gott Lob und Dank!

Kontaktiere  LGG Ungarn:

•	szeresdnagyonistent.hu 

•	facebook.com/Szeresd-Nagyon-Istent-
LGG-Hungary-131310280372910

•	lgghungary@gmail .com

Kennst du jemanden, der unsere Love God Greatly 
Bibelstudien auf Ungarisch benutzen könnte? Wenn ja, 
erzähl ihnen auf jeden Fall von LGG Ungarn und all den 
hilfreichen Materialien, die es dort fürs Bibelstudium gibt.
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P H I L I P P E R

L a s s  u n s  a n f a n g e n

V o l l e r  F r e u d e  l e b e n
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E I N L E I T U N G
P H I L I P P E R

Willkommen zu unserer Bibelarbeit durch den Philipperbrief! Es ist ein Brief, der an die Christen 
in Philippi geschrieben wurde – einem Ort, den Paulus auf seiner zweiten Missionsreise besuchte. 
Interessanterweise war dieser Ort nach Philipp von Mazedonien, dem Vater von Alexander dem Großen, 
benannt worden.

Dieser Brief ist sehr locker und informell geschrieben, was den Eindruck erweckt, dass Paulus den 
Menschen dort nahestand. Es wird klar, dass diese Gläubigen einen besonderen Platz in seinem Herzen 
hatten. 

Für Viele ist der Philipperbrief das Lieblingsbuch der Bibel, weil er die Freude betont und hoffnungsvoll 
und ermutigend geschrieben ist. Das ist ziemlich verblüffend, wenn man bedenkt, dass er von Paulus 
geschrieben wurde, während er im Gefängnis saß. 

Diese vier Kapitel zeigen uns, was die Macht des Herrn bewirken kann: Sie kann uns über unsere eigenen 
Umstände erheben und uns Freude, Zufriedenheit und Liebe für andere empfinden lassen. Und wenn wir 
schon von Freude (engl. joy) sprechen: Hast du schon mal das Lied “I’ve got the joy, joy, joy, joy down 
in my heart…” (Ich habe die Freude, Freude, Freude, Freude tief in meinem Herzen) gesungen? Es ist ein 
Kindergottesdienstlied, und jedes Mal, wenn ich den Philipperbrief lese, kommt mir dieses Lied in den 
Kopf. 

Freude ist das Hauptthema des Philipperbriefes. Da Paulus sie 17mal erwähnt, ist sie etwas, das unsere volle 
Aufmerksamkeit verdient. Wie ist es möglich, tiefe Freude mitten in überwältigendem Kummer und Leid 
zu erleben? Paulus ist nicht nur ein großartiges Vorbild für uns, sondern er zeigt uns auch den Grund seiner 
Freude. Der Philipperbrief hat 104 Verse und Jesus wird direkt oder indirekt 51 Mal erwähnt. Das verrät 
uns viel darüber, was der Kern dieses Buches ist. Letztlich will Paulus uns lehren, dass Jesus weit mehr ist 
als nur Freude. Er ist der Grund aller Freude.

Ohne Jesus gibt es keine Errettung, und deshalb auch keine anhaltende Freude. Ohne Jesus können wir 
unsere Umstände nicht überwinden und Menschen lieben, die wenig liebenswert sind, uns versöhnen oder 
gegenseitig vergeben und ein Leben führen, das Gott gefällt.

Augustinus sagte: “Wo deine Freude ist, da ist dein Schatz; wo dein Schatz ist, da ist dein Herz; wo dein 
Herz ist, da ist deine Glückseligkeit.”

Schlagen wir also unsere Bibeln auf und lernen im Philipperbrief unseren Retter besser kennen – und die 
Freude, die er uns schenkt, wenn wir ihm folgen.

"Ich sage euch das, damit  meine Freude euch er füll t. Ja, eure Freude 
so ll vo llkommen sein!"

Johannes 15,11
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S O A P  L E S E P L A N
WOCHE 1
F r e u d e  i m  L e i d e n

M o n t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  1 , 1 - 6  •  S OA P :  1 , 6

D i e n s t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  1 , 7 - 1 1  •  S OA P :  1 , 9 - 1 1

M i t t w o c h
L E S E N :  PH I L I P PE R  1 , 1 2 - 1 4  •  S OA P :  1 , 1 4

D o n n e r s t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  1 , 1 5 - 1 8  •  S OA P :  1 , 1 8

Fr e i t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  1 , 1 9 - 3 0  •  S OA P :  1 , 2 1 + 2 7

WOCHE 2
F r e u d e  i m  D i e n e n

M o n t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  2 , 1 - 4  •  S OA P :  2 , 3 - 4

D i e n s t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  2 , 5 - 1 1  •  S OA P :  2 , 9 - 1 1

M i t t w o c h
L E S E N :  PH I L I P PE R  2 , 1 2 - 1 3  •  S OA P :  2 , 1 3

D o n n e r s t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  2 , 1 4 - 1 8  •  S OA P :  2 , 1 4 - 1 6

Fr e i t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  2 , 1 9 - 3 0  •  S OA P :  2 , 2 0 - 2 1

WOCHE 3
F r e u d e  i m  G l a u b e n

M o n t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  3 , 1 - 4  •  S OA P :  3 , 3

D i e n s t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  3 , 5 - 1 1  •  S OA P :  3 , 8 - 9

M i t t w o c h
L E S E N :  PH I L I P PE R  3 , 1 2 - 1 4  •  S OA P :  3 , 1 2 - 1 4

D o n n e r s t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  3 , 1 5 - 1 9  •  S OA P :  3 , 1 6

Fr e i t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  3 , 2 0 - 2 1  •  S OA P :  3 , 2 0
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S O A P  L E S E P L A N (FORTSETZUNG)

WOCHE 4
F r e u d e  i m  G e b e n

M o n t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  4 , 1 - 5  •  S OA P :  4 , 4 - 5

D i e n s t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  4 , 6 - 7  •  S OA P :  4 , 6 - 7

M i t t w o c h
L E S E N :  PH I L I P PE R  4 , 8 - 9  •  S OA P :  4 , 8

D o n n e r s t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  4 , 1 0 - 1 3  •  S OA P :  4 , 1 2 - 1 3

Fr e i t a g
L E S E N :  PH I L I P PE R  4 , 1 4 - 2 3  •  S OA P :  4 , 1 9
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1.

2.

3.

Unterschrift:

Datum: 

Z I E L E

Wir glauben, dass es 
wichtig ist, für jedes 

Bibelstudium Ziele 
niederzuschreiben. 
Nimm dir jetzt ein 

wenig Zeit und 
schreibe die drei Ziele 

auf, die du während 
dieses Bibelstudiums 

besonders im Blick 
haben möchtest – 

wenn wir vor unserer 
Familie aufstehen 
um tief in Gottes 

Wort einzutauchen. 
Achte darauf, dass du 
während der nächsten 
4 Wochen diese Ziele 

immer wieder liest 
und dran bleibst. DU 

KANNST  
DAS SCHAFFEN!!!
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W oche     1

22

F r e u d e  i m  L e i d e n

Ich bete darum, dass eure Liebe 
zueinander noch tiefer wird und 

dass sie an Erkenntnis und 
Einsicht zunimmt. Denn ihr sollt 

im Stande sein zu erkennen, 
worauf es ankommt, damit ihr 

rein und vorbildlich vor Christus 
steht, wenn er wiederkommt.

P H I L I P P E R  1 , 9 - 1 0
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M O N T A G

D I E N S T A G

M I T T W O C H

D O N N E R S T A G

F R E I T A G

G E B E T
S C H R E I B E  D I R  D E I N E  G E B E T S A N L I E G E N  U N D 
D E I N E N  L O B P R E I S  F Ü R  J E D E N  T A G  A U F .

Gebetsfokus für diese Woche:  
Deine Familie

H E R A U S F O R D E R U N G
*Du findest diese aufgelistet in unserem Montag Blog Post.
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M O N TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  1

P h i l i p p e r  1 , 1 - 6
1 Diesen Brief schreiben Paulus und Timotheus, Diener 

von Christus Jesus. Er richtet sich an alle Gläubigen in 

Philippi, an die Ältesten und Diakone. 2 Wir wünschen 

euch Gnade und Frieden von Gott, unserem Vater, und 

Jesus Christus, dem Herrn.

3 Jedes Mal, wenn ich an euch denke, danke ich 

meinem Gott. 4 Ich bete immer für euch und tue es 

mit frohem Herzen. 5 Denn ihr habt euch vom ersten 

Tag an bis heute gemeinsam mit mir für die gute 

Botschaft eingesetzt. 6 Ich bin ganz sicher, dass Gott, 

der sein gutes Werk in euch angefangen hat, damit 

weitermachen und es vollenden wird bis zu dem Tag, an 

dem Christus Jesus wiederkommt. 



25

M O N TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  1 , 1 - 6 

S O A P :
P h i l i p p e r  1 , 6
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D I E N S TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  1

P h i l i p p e r  1 , 7 - 1 1
7 Es ist nur natürlich, wenn ich so empfinde, denn 

ihr liegt mir sehr am Herzen. Gemeinsam empfangen 

wir die Gnade Gottes, ob ich nun im Gefängnis bin 

oder die Botschaft Gottes verteidige und bekräftige. 8 

Gott weiß, wie sehr ich mich mit der herzlichen Liebe 

von Christus Jesus nach euch sehne. 9 Ich bete darum, 

dass eure Liebe zueinander noch tiefer wird und dass 

sie an Erkenntnis und Einsicht zunimmt. 10 Denn ihr 

sollt im Stande sein zu erkennen, worauf es ankommt, 

damit ihr rein und vorbildlich vor Christus steht, wenn 

er wiederkommt, 11 erfüllt mit dem Guten, das der 

Glaube in euch wirkt, denn auf diese Weise wird Gott 

geehrt.
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D I E N S TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  1 , 7 - 1 1 

S O A P :
P h i l i p p e r  1 , 9 - 1 1
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.



30

M I T T W O C H
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  1

P h i l i p p e r  1 , 1 2 - 1 4
12 Liebe Freunde, ihr sollt wissen, dass alles, was 

hier mit mir geschehen ist, letztlich zur Verbreitung 

der Botschaft Gottes beigetragen hat. 13 Denn hier 

weiß jeder - und das gilt sogar für die Soldaten der 

Palastwache -, dass ich für Christus in Ketten liege. 14 

Doch durch meine Gefangenschaft haben viele Mut 

gefasst und sind sehr viel furchtloser darin geworden, 

anderen von Christus zu erzählen. 
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M I T T W O C H

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  1 , 1 2 - 1 4 

S O A P :
P h i l i p p e r  1 , 1 4
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D O N N E R S TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  1

P h i l i p p e r  1 , 1 5 - 1 8
15 Manche tun dies zwar nur aus Eifersucht und 

Rivalität, aber andere predigen Christus auch mit guten 

Absichten. 16 Sie predigen aus Liebe zu mir, weil sie 

wissen, dass der Herr mich hierhergebracht hat, um 

für seine gute Botschaft einzustehen. 17 Die anderen 

aber verkünden Christus aus selbstsüchtigen Motiven 

und nicht aus ehrlichem Herzen. Sie wollen mir meine 

Gefangenschaft noch schmerzhafter machen. 18 Doch 

ob ihre Beweggründe nun ehrlich sind oder nicht: die 

Botschaft von Christus - auf welche Weise auch immer 

- wird verkündet, und darüber freue ich mich. Und ich 

werde mich weiter freuen, 
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D O N N E R S TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  1 , 1 5 - 1 8 

S O A P :
P h i l i p p e r  1 , 1 8
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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F R E I TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  1

P h i l i p p e r  1 , 1 9 - 3 0
19 denn ich weiß, dass dies alles durch eure Gebete und 

durch die Hilfe des Heiligen Geistes zu meiner Befreiung 

führen wird.

20 Ich erwarte und hoffe sehr, dass ich nie etwas tun werde, 

dessen ich mich schämen müsste, sondern dass ich immer 

- wie bisher auch - unerschrocken für Christus eintreten 

werde und durch mein Leben Christus in allem geehrt wird, 

ob ich nun lebe oder sterbe. 21 Denn Christus ist mein 

Leben, aber noch besser wäre es, zu sterben und bei ihm zu 

sein. 22 Doch wenn ich lebe, dann trägt meine Arbeit für 

Christus Früchte. Deshalb weiß ich wirklich nicht, was ich 

wählen soll. 23 Ich fühle mich zwischen zwei Wünschen 

hin und her gerissen: Ich sehne mich danach, zu sterben 

und bei Christus zu sein, denn das wäre bei weitem das 

Beste. 24 Doch für euch ist es besser, wenn ich lebe. 25 

Darauf vertraue ich und deshalb werde ich bei euch bleiben, 

damit ihr im Glauben wachst und erlebt, welche Freude 

der Glaube bringen kann. 26 Wenn ich dann zu euch 

zurückkomme, werdet ihr sogar noch mehr Grund haben, 

stolz davon zu erzählen, was Christus Jesus für mich getan 

hat.

27 Ihr sollt so leben, wie es der Botschaft von Christus 

entspricht. Ob ich komme und euch wiedersehe oder ob 

ich nur von euch höre, haltet im Geist fest zusammen und 

kämpft gemeinsam für den Glauben an die Botschaft Gottes. 

28 Lasst euch von euren Feinden nicht einschüchtern. Für 

sie ist das ein Zeichen, dass sie verloren sind, für euch 

dagegen ein Zeichen, dass ihr gerettet seid, und zwar durch 

Gott selbst! 29 Denn ihr habt nicht nur das Vorrecht, an 

Christus zu glauben, ihr dürft auch für ihn leiden. 30 

Diesen Kampf kämpfen wir gemeinsam. Schon früher habt 

ihr mich für Christus leiden sehen, und jetzt hört ihr davon.
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F R E I TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  1 , 1 9 - 3 0 

S O A P :
P h i l i p p e r  1 , 2 1 + 2 7
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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R E F L E X I O N

1.  In Vers  6  s teht ,  dass  Jesus  das  gute  Werk in  uns  vol lenden wird.  Was bedeutet  das? 

2 .  Warum is t  e s  wicht ig ,  dass  unsere  Liebe  an Erkenntnis  und Eins icht  zunimmt (Vers 
9)?   

3 .  Wie wendet  Gott  Paulus’  Gefangenschaft  und Leiden zum Guten? 

4 .  Warum sagt  Paulus  “Chri s tus  i s t  mein Leben”?  Könnte  Paulus  nicht  le ichter  denken 
“noch besser  wäre  es  zu s terben” oder  “Sterben i s t  mein Gewinn”? 

5 .  Paulus  mahnt ,  dass  wir  uns  nicht  von unseren Widersachern e inschüchtern las sen 
so l len.  Was könnte  uns  e inschüchtern,  und wie  können wir  fes t  und e inmütig  b le iben?
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N O T I Z E N
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W oche     2

42

Seid nicht selbstsüchtig;  
strebt nicht danach, einen guten 
Eindruck auf andere zu machen, 

sondern seid bescheiden und 
achtet die anderen höher als  

euch selbst.
P H I L I P P E R  2 , 3

F r e u d e  i m  D i e n e n
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M O N T A G

D I E N S T A G

M I T T W O C H

D O N N E R S T A G

F R E I T A G

H E R A U S F O R D E R U N G
*Du findest diese aufgelistet in unserem Montag Blog Post.

G E B E T
S C H R E I B E  D I R  D E I N E  G E B E T S A N L I E G E N  U N D 
D E I N E N  L O B P R E I S  F Ü R  J E D E N  T A G  A U F .

Gebetsfokus für diese Woche:  
Dein Land
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M O N TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  2

P h i l i p p e r  2 , 1 - 4
1 Ermutigt ihr euch gegenseitig, Christus nachzufolgen? 

Tröstet ihr euch gegenseitig in Liebe? Seid ihr im 

Heiligen Geist verbunden? Gibt es unter euch 

Barmherzigkeit und Mitgefühl? 2 Dann macht 

doch meine Freude vollkommen, indem ihr in 

guter Gemeinschaft zusammenarbeitet, einander 

liebt und von ganzem Herzen zusammenhaltet. 3 

Seid nicht selbstsüchtig; strebt nicht danach, einen 

guten Eindruck auf andere zu machen, sondern 

seid bescheiden und achtet die anderen höher als 

euch selbst. 4 Denkt nicht nur an eure eigenen 

Angelegenheiten, sondern interessiert euch auch für die 

anderen und für das, was sie tun.
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M O N TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  2 , 1 - 4 

S O A P :
P h i l i p p e r  2 , 3 - 4
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D I E N S TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  2

P h i l i p p e r  2 , 5 - 1 1
5 Geht so miteinander um, wie Christus es euch 

vorgelebt hat. 6 Obwohl er Gott war, bestand er nicht 

auf seinen göttlichen Rechten. 7 Er verzichtete auf 

alles; er nahm die niedrige Stellung eines Dieners an 

und wurde als Mensch geboren und als solcher erkannt. 

8 Er erniedrigte sich selbst und war gehorsam bis zum 

Tod, indem er wie ein Verbrecher am Kreuz starb. 9 

Deshalb hat Gott ihn in den Himmel gehoben und ihm 

einen Namen gegeben, der höher ist als alle anderen 

Namen. 10 Vor diesem Namen sollen sich die Knie aller 

beugen, die im Himmel und auf der Erde und unter der 

Erde sind. 11 Und zur Ehre Gottes, des Vaters, werden 

alle bekennen, dass Jesus Christus Herr ist.
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D I E N S TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  2 , 5 - 1 1 

S O A P :
P h i l i p p e r  2 , 9 - 1 1
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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M I T T W O C H
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  2

P h i l i p p e r  2 , 1 2 - 1 3
12 Liebe Freunde, als ich bei euch war, habt ihr meine 

Anweisungen immer treu befolgt. Jetzt, in meiner 

Abwesenheit, müsst ihr noch mehr darauf achten, dass 

Gottes Liebe in eurem Leben sichtbar wird. Deshalb 

gehorcht Gott voller Achtung und Ehrfurcht. 13 Denn 

Gott bewirkt in euch den Wunsch, ihm zu gehorchen, 

und er gibt euch auch die Kraft zu tun, was ihm Freude 

macht.
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M I T T W O C H

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  2 , 1 2 - 1 3 

S O A P :
P h i l i p p e r  2 , 1 3
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D O N N E R S TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  2

P h i l i p p e r  2 , 1 4 - 1 8
14 Was ihr auch tut, tut es ohne zu klagen und 

zu zweifeln, 15 damit niemand euch irgendetwas 

vorwerfen kann. Als Kinder Gottes sollt ihr ein reines, 

vorbildliches Leben führen in einer dunklen Welt voller 

verdorbener und verirrter Menschen, unter denen 

euer Leben wie ein helles Licht leuchtet. 16 Haltet am 

Wort des Lebens fest, damit ich mich, wenn Christus 

wiederkommt, freuen kann, dass ich das Rennen nicht 

verloren habe und meine Arbeit nicht vergeblich war. 

17 Doch selbst wenn mein Leben im Einsatz für euren 

Glauben geopfert werden soll, will ich mich freuen und 

möchte meine Freude mit euch allen teilen. 18 Und 

auch ihr solltet glücklich darüber sein und euch mit 

mir freuen.
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D O N N E R S TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  2 , 1 4 - 1 8 

S O A P :
P h i l i p p e r  2 , 1 4 - 1 6
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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F R E I TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  2

P h i l i p p e r  2 , 1 9 - 3 0
19 Wenn Jesus, der Herr, es will, dann kann ich 

hoffentlich bald Timotheus zu euch schicken. Bei seiner 

Rückkehr kann er mich dann aufmuntern, indem er 

mir von euch berichtet. 20 Ich kenne keinen, der so 

aufrichtig wie er um euch besorgt ist. 21 Alle anderen 

sind nur auf sich selbst bedacht und nicht auf das, 

was Jesus Christus wichtig ist. 22 Aber ihr wisst ja, 

wie Timotheus sich bewährt hat. Wie ein Sohn seinem 

Vater, so hat er mir geholfen, die Botschaft von Jesus 

Christus zu verbreiten. 23 Ich hoffe, ihn zu euch 

schicken zu können, sobald ich genauer weiß, wie es 

mit mir weitergeht. 24 Und ich vertraue im Herrn 

darauf, dass ich bald selbst zu euch kommen kann.

25 In der Zwischenzeit hielt ich es für richtig, 

Epaphroditus zu euch zurückzuschicken. Er ist ein 

wirklicher Bruder für mich, ein treuer Mitarbeiter und 

Mitstreiter. Und er war euer Bote, um mir in meinen 

Schwierigkeiten beizustehen. 26 Jetzt sende ich ihn 

wieder nach Haus, denn er hat Sehnsucht nach euch 

und war sehr beunruhigt, weil ihr von seiner Krankheit 

erfahren hattet. 27 Und er war wirklich krank; er wäre 

sogar fast gestorben. Aber Gott hatte Erbarmen mit ihm 

- und mit mir, um mir einen so unerträglichen Schmerz 

zu ersparen. 28 Deshalb habe ich es umso eiliger, ihn 

zu euch zurückzuschicken, denn ich weiß, wie sehr 

ihr euch freuen werdet, ihn wieder zu sehen. Das wird 

auch meine Traurigkeit mindern. 29 Nehmt ihn also 

im Namen des Herrn gerne auf und erweist ihm die 

Ehre, die ihm zusteht. 30 Denn er hat für Christus sein 

Leben aufs Spiel gesetzt und wäre beinahe gestorben, 

als er versuchte, für mich zu tun, was ihr in der Ferne 

nicht für mich tun konntet.
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F R E I TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  2 , 1 9 - 3 0 

S O A P :
P h i l i p p e r  2 , 2 0 - 2 1
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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R E F L E X I O N

1.  Lis te  a l le  gottgefä l l igen Charaktere igenschaften aus  Kapite l  2  auf.  Mit  welchen hast 
du zu kämpfen und warum?     

2 .  Warum is t  Gehorsam wicht ig? 

3 .  Wir  laufen das  Rennen,  indem wir  “am Wort  des  Lebens  fes tha l ten” (Vers  16) .  Was 
i s t  das  Wort  des  Lebens ,  und wie  können wir  an ihm fes tha l ten? 

4 .  Was i s t  e in  Trankopfer  (Vers  17) ,  und warum war  Paulus  bere i t ,  wie  e ines 
ausgeschüttet  zu werden?

5.  Paulus  war  e in  echter  Mensch aus  Fle i sch und Blut .  Wie ze igt  s ich das ,  wenn er  über 
Timotheus  und Epaphroditus  spr icht?   
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N O T I Z E N
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W oche     3

62

Ja, alles andere erscheint mir 
wertlos, verglichen mit dem 

unschätzbaren Gewinn, Jesus 
Christus, meinen Herrn, zu 

kennen. Ich habe alles andere 
verloren und betrachte es als 

Dreck, damit ich Christus habe.
P H I L I P P E R  3 , 8

F r e u d e  i m  G l a u b e n
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M O N T A G

D I E N S T A G

M I T T W O C H

D O N N E R S T A G

F R E I T A G

H E R A U S F O R D E R U N G
*Du findest diese aufgelistet in unserem Montag Blog Post.

G E B E T
S C H R E I B E  D I R  D E I N E  G E B E T S A N L I E G E N  U N D 
D E I N E N  L O B P R E I S  F Ü R  J E D E N  T A G  A U F .

Gebetsfokus für diese Woche:  
Deine Freunde
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M O N TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  3

P h i l i p p e r  3 , 1 - 4
1 Was immer auch geschehen wird, liebe Freunde, freut 

euch im Herrn. Ich werde nicht müde, euch dies zu 

schreiben, denn es wird euch nur noch mehr stärken. 

2 Nehmt euch in Acht vor den Menschen, die sich 

verhalten wie bösartige Hunde, wie solche, die andere 

verstümmeln, denn sie behaupten, ihr müsstet euch 

beschneiden lassen, um gerettet zu werden. 3 Denn 

wir, die wir Gott durch den Geist anbeten, sind die 

einzigen, die wirklich beschnitten sind. Wir setzen 

unser Vertrauen nicht auf menschliche Anstrengung, 

sondern sind stolz auf das, was Christus Jesus für 

uns getan hat. 4 Dabei könnte ich weit größeres 

Selbstvertrauen haben als alle anderen. Wenn andere 

Grund haben, auf ihre eigenen Anstrengungen zu 

vertrauen, gilt das für mich erst recht!
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M O N TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  3 , 1 - 4 

S O A P :
P h i l i p p e r  3 , 3
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D I E N S TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  3

P h i l i p p e r  3 , 5 - 1 1
5 Denn ich bin das Kind einer rein jüdischen Familie, 

die zum Stamm Benjamin gehört, und wurde mit acht 

Tagen beschnitten. Wenn es also je einen wahren Juden 

gab, so bin ich einer! Und nicht nur das: Ich gehörte 

zu den Pharisäern, die den strengsten Gehorsam gegen 

das jüdische Gesetz fordern. 6 Die Gemeinde habe 

ich unerbittlich verfolgt. Und ich habe das jüdische 

Gesetz so streng befolgt, dass mir nie jemand etwas 

nachsagen konnte. 7 Früher hielt ich all diese Dinge 

für außerordentlich wichtig, aber jetzt betrachte ich sie 

als wertlos angesichts dessen, was Christus getan hat. 

8 Ja, alles andere erscheint mir wertlos, verglichen mit 

dem unschätzbaren Gewinn, Jesus Christus, meinen 

Herrn, zu kennen. Ich habe alles andere verloren und 

betrachte es als Dreck, damit ich Christus habe 9 und 

mit ihm eins werde. Ich verlasse mich nicht mehr auf 

mich selbst oder auf meine Fähigkeit, Gottes Gesetz 

zu befolgen, sondern ich vertraue auf Christus, der 

mich rettet. Denn nur durch den Glauben werden 

wir vor Gott gerecht gesprochen. 10 Mein Wunsch ist 

es, Christus zu erkennen und die mächtige Kraft, die 

ihn von den Toten auferweckte, am eigenen Leib zu 

erfahren. Ich möchte lernen, was es heißt, mit ihm zu 

leiden, indem ich an seinem Tod teilhabe, 11 damit 

auch ich eines Tages von den Toten auferweckt werde!
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D I E N S TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  3 , 5 - 1 1 

S O A P :
P h i l i p p e r  3 , 8 - 9
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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M I T T W O C H
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  3

P h i l i p p e r  3 , 1 2 - 1 4
12 Ich will nicht behaupten, ich hätte dies alles 

schon erreicht oder wäre schon vollkommen! Aber ich 

arbeite auf den Tag hin, an dem ich endlich alles sein 

werde, wozu Christus Jesus mich errettet und wofür 

er mich bestimmt hat. 13 Nein, liebe Freunde, ich 

bin noch nicht alles, was ich sein sollte, aber ich setze 

meine ganze Kraft für dieses Ziel ein. Indem ich die 

Vergangenheit vergesse und auf das schaue, was vor 

mir liegt, 14 versuche ich, das Rennen bis zum Ende 

durchzuhalten und den Preis zu gewinnen, für den Gott 

uns durch Christus Jesus bestimmt hat.



71

M I T T W O C H

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  3 , 1 2 - 1 4 

S O A P :
P h i l i p p e r  3 , 1 2 - 1 4
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D O N N E R S TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  3

P h i l i p p e r  3 , 1 5 - 1 9
15 Ich hoffe, ihr, die ihr glaubt, stimmt darin mit 

mir überein. Wenn ihr in irgendeinem Punkt anderer 

Meinung seid, so glaube ich, dass Gott euch Klarheit 

schenken wird. 16 Wir müssen jedoch darauf achten, 

dass wir der Wahrheit, die uns vermittelt wurde, auch 

gehorchen. 17 Liebe Brüder, nehmt mich als Vorbild 

und lernt von denen, die unserem Beispiel folgen. 18 

Denn ich habe euch schon oft gesagt und wiederhole 

es erneut unter Tränen, dass viele Menschen durch ihr 

Verhalten zeigen, dass sie in Wirklichkeit Feinde des 

Kreuzes Christi sind. 19 Sie enden im Verderben; ihr 

Gott ist ihr Bauch; sie sind stolz auf Dinge, für die sie 

sich schämen müssten, und denken an nichts anderes 

als an das Leben hier auf der Erde.
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D O N N E R S TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  3 , 1 5 - 1 9 

S O A P :
P h i l i p p e r  3 , 1 6
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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F R E I TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  3

P h i l i p p e r  3 , 2 0 - 2 1
20 Aber unsere Heimat ist der Himmel, wo Jesus 

Christus, der Herr, lebt. Und wir warten sehnsüchtig 

auf ihn, auf die Rückkehr unseres Erlösers. 21 Er wird 

unseren schwachen, sterblichen Körper verwandeln, 

sodass er seinem verherrlichten Körper entspricht. Dies 

wirkt er durch dieselbe Kraft, mit der er sich überall 

alles unterwirft.
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F R E I TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  3 , 2 0 - 2 1 

S O A P :
P h i l i p p e r  3 , 2 0
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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R E F L E X I O N

 1 .  Was bedeutet  es ,  s ich im Herrn zu f reuen?  Warum is t  das  wicht ig?   

2 .  Was i s t  d ie  Gefahr,  wenn man auf  s ich Se lbst  und se ine  Anstrengungen ( se in Fle i sch) 
ver t raut?

3.  Paulus  betrachtet  a l le s  a l s  Dreck verg l ichen mit  e inem Leben mit  se inem Herrn Jesus 
Chri s tus .  Wie können wir  heute  diese  Geis tesha l tung haben? 

4 .  Für  welches  Zie l  so l len wir  das  Rennen bis  zum Ende durchhal ten?   

5 .  Erkläre ,  was  es  bedeutet ,  dass  wir  unsere  Heimat  im Himmel  haben.  Wie so l l te  das 
unser  Leben prägen?  Wie so l l te  das  unser  Leben und unseren Einsatz  für  d ie  nächste 
Generat ion prägen? 
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N O T I Z E N
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W oche     4

82

Und nun, liebe Freunde, lasst mich 
zum Schluss noch etwas sagen: 
Konzentriert euch auf das, was 

wahr und anständig und gerecht ist. 
Denkt über das nach, was rein und 
liebenswert und bewunderungswürdig 
ist, über Dinge, die Auszeichnung 

und Lob verdienen.
P H I L I P P E R  4 , 8

F r e u d e  i m  G e b e n
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M O N T A G

D I E N S T A G

M I T T W O C H

D O N N E R S T A G

F R E I T A G

H E R A U S F O R D E R U N G
*Du findest diese aufgelistet in unserem Montag Blog Post.

G E B E T
S C H R E I B E  D I R  D E I N E  G E B E T S A N L I E G E N  U N D 
D E I N E N  L O B P R E I S  F Ü R  J E D E N  T A G  A U F .

Gebetsfokus für diese Woche:  
Deine Gemeinde
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M O N TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  4

P h i l i p p e r  4 , 1 - 5
1 Liebe Brüder, ich liebe euch und habe Sehnsucht nach 

euch, denn ihr seid meine Freude und die Belohnung 

für meine Arbeit. Deshalb bleibt dem Herrn treu, liebe 

Freunde.

2 Und nun habe ich eine herzliche Bitte an 

Evodia und Syntyche: Beendet doch eure 

Meinungsverschiedenheiten, denn ihr gehört beide 

dem Herrn. 3 Und dich, Syzygus, mein treuer Freund, 

bitte ich, diesen Frauen zu helfen. Sie haben doch 

mit großem Einsatz mit mir gearbeitet, um anderen 

von der guten Botschaft zu erzählen. Auch mit 

Klemens und meinen anderen Mitarbeitern haben sie 

zusammengearbeitet, deren Namen im Buch des Lebens 

geschrieben stehen. 4 Freut euch im Herrn. Ich betone 

es noch einmal: Freut euch! 5 Lasst alle sehen, dass ihr 

herzlich und freundlich seid. Denkt daran, dass der 

Herr bald kommt.
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M O N TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  4 , 1 - 5 

S O A P :
P h i l i p p e r  4 , 4 - 5
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D I E N S TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  4

P h i l i p p e r  4 , 6 - 7
6 Sorgt euch um nichts, sondern betet um alles. Sagt 

Gott, was ihr braucht, und dankt ihm. 7 Ihr werdet 

Gottes Frieden erfahren, der größer ist, als unser 

menschlicher Verstand es je begreifen kann. Sein Friede 

wird eure Herzen und Gedanken im Glauben an Jesus 

Christus bewahren.
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D I E N S TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  4 , 6 - 7 

S O A P :
P h i l i p p e r  4 , 6 - 7
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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M I T T W O C H
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  4

P h i l i p p e r  4 , 8 - 9
8 Und nun, liebe Freunde, lasst mich zum Schluss noch 

etwas sagen: Konzentriert euch auf das, was wahr und 

anständig und gerecht ist. Denkt über das nach, was 

rein und liebenswert und bewunderungswürdig ist, 

über Dinge, die Auszeichnung und Lob verdienen. 9 

Hört nicht auf, das zu tun, was ihr von mir gelernt und 

gehört habt und was ihr bei mir gesehen habt; und der 

Gott des Friedens wird mit euch sein.
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M I T T W O C H

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  4 , 8 - 9 

S O A P :
P h i l i p p e r  4 , 8
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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D O N N E R S TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  4

P h i l i p p e r  4 , 1 0 - 1 3
10 Ich freue mich sehr und danke Gott, dass ihr euch 

wieder um mich sorgt! Ich weiß, dass ihr immer um 

mich besorgt wart, aber eine Zeit lang hattet ihr keine 

Gelegenheit, mir zu helfen. 11 Nicht, dass ich etwas 

gebraucht hätte! Ich habe gelernt, mit dem zufrieden zu 

sein, was ich habe. 12 Ob ich nun wenig oder viel habe, 

ich habe gelernt, mit jeder Situation fertig zu werden: 

Ich kann einen vollen oder einen leeren Magen haben, 

Überfluss erleben oder Mangel leiden. 13 Denn alles ist 

mir möglich durch Christus, der mir die Kraft gibt, die 

ich brauche.
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D O N N E R S TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  4 , 1 0 - 1 3 

S O A P :
P h i l i p p e r  4 , 1 2 - 1 3
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Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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F R E I TA G
B i b e l s t e l l e n  f ü r  W o c h e  4

P h i l i p p e r  4 , 1 4 - 2 3
14 Aber es war trotzdem richtig von euch, mir in 

meiner jetzigen schwierigen Lage zu helfen. 15 Wie 

ihr wisst, wart ihr Philipper die einzigen, die mich 

finanziell unterstützten, als ich euch die Botschaft 

brachte und dann von Mazedonien aus weiterreiste. 

Keine andere Gemeinde hat das getan. 16 Selbst als 

ich in Thessalonich war, habt ihr mir mehrmals Hilfe 

zukommen lassen. 17 Das sage ich nicht, weil ich 

etwas von euch haben will. Ich wünsche mir vielmehr, 

dass ihr den verdienten Lohn für eure Freundlichkeit 

bekommt. 18 Im Augenblick habe ich alles, was ich 

brauche - ja, sogar mehr als nötig! Ich bin reichlich 

versorgt durch die Geschenke, die ihr mir durch 

Epaphroditus geschickt habt. Sie sind wie der gute 

Geruch eines Opfers, das Gott freut. 19 Und mein 

Gott wird euch aus seinem großen Reichtum, den wir 

in Christus Jesus haben, alles geben, was ihr braucht. 

20 So soll nun Gott, unser Vater, für immer und ewig 

geehrt werden. Amen.

21 Ich grüße alle bei euch, die Jesus Christus 

nachfolgen. Die Brüder, die hier bei mir sind, lassen 

euch ebenfalls grüßen. 22 Und auch alle anderen 

Gläubigen hier senden euch Grüße, besonders die, die 

im kaiserlichen Palast arbeiten. 23 Ich wünsche euch 

die Gnade von Jesus Christus, unserem Herrn.
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F R E I TA G

Scripture
SCHREIBE DIE  

TEXTSTELLE AB.

Observations
ANALYSIERE DIE  

TEXTSTELLE IN  

EIN BIS ZWEI  

SÄTZEN.

L E S E N :
P h i l i p p e r  4 , 1 4 - 2 3 

S O A P :
P h i l i p p e r  4 , 1 9



98

Applications
WAS KANN  

ICH FÜR MEIN  

LEBEN LERNEN  

UND UMSETZEN.

Pray
MEIN  

GEBET.
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R E F L E X I O N

 1 .  Wie können wir  zu e inem Menschen werden,  der   in  a l len Umständen vol ler  Freude 
i s t ?       

2 .  Wie überwinden wir  Sorge  und Angst? 

3 .  Worin müssen wir  unseren Vers tand tra inieren? 

4 .  Was i s t  Zufr iedenhei t ?  Wie er lernen wir  s ie ? 

5 .  Als  Chri s ten s ind wir  dazu berufen,  e inander  die  Lasten und Probleme zu t ragen.  Was 
ver langt  das  uns  ab? 
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N O T I Z E N
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G L AU B E  A N  
D I E S E  WA H R H E I T
a u s  G o t t e s  W o r t

G o t t  l i e b t  d i c h .
Auch wenn du dich nicht würdig fühlst und das Gefühl hast, die Welt sei gegen dich, Gott liebt dich—ja, 
dich—und er schaffte dich für eine großartige Bestimmung.

Gottes Wort sagt: „Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für sie 
hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, sondern das ewige Leben haben” (Johannes 
3,16).

U n s e r e  S ü n d e  t r e n n t  u n s  v o n  G o t t .
Wir haben alle ein sündiges Wesen und entscheiden uns zu sündigen, und deshalb sind wir von Gott 
getrennt, denn er ist heilig.

Gottes Wort sagt: „Alle sind Sünder und haben nichts aufzuweisen, was Gott gefallen könnte” (Römer 
3,23).

J e s u s  s t a r b ,  d a m i t  d u  L e b e n  h a b e n  k a n n s t .
Die Folge der Sünde ist der Tod, doch deine Geschichte muss damit nicht enden! Gottes Geschenk der 
Rettung ist für alle gratis erhältlich, denn Jesus nahm die Strafe unserer Sünde auf sich, als er am Kreuz 
starb.

Gottes Wort sagt: „Denn die Sünde wird mit dem Tod bezahlt. Gott aber schenkt uns in der Gemeinschaft 
mit Jesus Christus, unserem Herrn, ewiges Leben” (Römer 6,23); „Gott aber hat uns seine große Liebe 
gerade dadurch bewiesen, dass Christus für uns starb, als wir noch Sünder waren” (Römer 5,8). 

J e s u s  l e b t !
Der Tod konnte ihn nicht festhalten, und drei Tage nachdem sein Körper ins Grab gelegt wurde, stand 
Jesus wieder auf und besiegte die Sünde und den Tod damit für immer! Heute lebt er im Himmel und 
bereitet für alle, die an ihn glauben, einen Ort in der Ewigkeit vor.

Gottes Wort sagt: „Denn im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Sonst hätte ich euch nicht 
gesagt: Ich gehe hin, um dort alles für euch vorzubereiten. Und wenn alles bereit ist, werde ich kommen 
und euch zu mir holen. Dann werdet auch ihr dort sein, wo ich bin“ (Johannes 14,2-3).
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J a ,  d u  k a n n s t  e s  W I S S E N ,  d a s s  d i r  v e r g e b e n  w u r d e .
Nimm Jesus als einzigen Weg zur Rettung an...

Wenn du Jesus als deinen Retter annimmst, geht es nicht darum, was du tun kannst, sondern viel mehr 
darum, das zu glauben, was Jesus bereits getan hat. Es geht darum, dass du erkennst, dass du ein Sünder 
bist, dass du glaubst, dass Jesus für deine Sünden gestorben ist, und dass du ihn um Vergebung bittest, 
indem du dein ganzes Vertrauen in das Werk Jesu am Kreuz an deiner Stelle setzt. 

Gottes Wort sagt: „Denn wenn du mit deinem Mund bekennst: ‚Jesus ist der Herr!’, und wenn du von 
ganzem Herzen glaubst, dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat, dann wirst du gerettet werden. 
Wer also von Herzen glaubt, wird von Gott angenommen; und wer seinen Glauben auch bekennt, der 
findet Rettung“ (Römer 10,9-10).

W i e  s i e h t  d a s  p r a k t i s c h  a u s ? 
Mit einem aufrichtigen Herzen kannst du ein einfaches Gebet wie dieses beten:

Gott, 
ich weiß ich bin ein Sünder. 
Ich möchte keinen einzigen Tag mehr leben,  
ohne dass ich die Liebe und die Vergebung,  
die du für mich bereit hältst, mit Begeisterung annehme. 
Ich bitte dich um Vergebung. 
Ich glaube, dass du für meine Sünden gestorben  
und von den Toten auferstanden bist. 
Ich gebe dir all das was ich bin und bitte dich,  
Herr über meinem Leben zu sein. 
Hilf mir, mich von meinen Sünden  
abzuwenden und dir nachzufolgen. 
Zeig mir, was es bedeutet in Freiheit zu gehen, während  
ich in deiner Gnade lebe, und hilf mir in dir zu wachsen,  
während ich danach strebe, dich besser zu kennen. 
Amen.

Wenn du gerade dieses Gebet (oder ein ähnliches in deinen eigenen Worten) gebetet hast, könntest du 
uns bitte auf info@lovegodgreatly.com ein E-Mail schicken? 

Wir würden es lieben, dir auf diesem spannenden Weg als Kind Gottes zu helfen!





Love God Greatly existiert, um Frauen auf der ganzen Welt zu inspirieren, zu 
ermutigen und zu befähigen, Gottes Wort in ihrem Leben zu einer Priorität zu 
machen.

- I N S P I R A T I O N -
Wir möchten Frauen dazu inspirieren, mit Hilfe unseres Bibelstudienmaterials  
Gottes Wort in ihrem Alltag zu einer Priorität zu machen.

- E R M U T I G U N G -
Wir möchten Frauen mit Hilfe unserer Online Gemeinschaft und persönlicher 
Verbindlichkeit in ihrer täglichen Nachfolge mit Gott ermutigen.

- B E F Ä H I G U N G -
Wir möchten Frauen dazu befähigen, in ihrem Glauben zu wachsen, damit sie auf 
effektive Weise andere für Christus erreichen können.

Love God Greatly besteht aus einer wunderschönen Gemeinschaft von Frauen, 
die eine Auswahl von technologischen Plattformen benutzen, um zusammen 
verbindlich in Gottes Wort zu bleiben.

Wir beginnen mit einem einfachen Bibel Leseplan, doch damit ist es noch nicht 
genug.

Manche treffen sich in ihren Wohnungen oder Häusern oder in lokalen 
Gemeinden, während andere via Internet mit Frauen auf der ganzen Welt 
verbunden sind. Egal welche Methode wir benutzen, wir haken liebevoll ein und 
vereinen uns mit dem Zweck...

Gott mit unserem Leben auf großartige Weise zu lieben.

Bei Love God Greatly wirst du echte, authentische Frauen antreffen. Frauen, die 
nicht perfekt sind, doch denen vergeben wurde. Frauen, die weniger von sich 
selber wünschen und viel mehr von Jesus. Frauen, die sich danach sehnen, Gott 
durch sein Wort zu kennen, denn wir wissen, dass die Wahrheit verändert und 
freimacht. Frauen, die zusammen besser sind, durchtränkt von Gottes Wort und 
in Gemeinschaft miteinander. 

Love God Greatly ist eine Nonprofit-Organisation. Die Finanzierung von 
Love God Greatly erfolgt durch Spenden und dem Erlös aus unseren Online 
Bibelstudienhandbüchern. LGG hat sich dazu verpflichtet, Bibelstudienmaterial 
in hoher Qualität zu liefern und glaubt, dass Finanzen nie eine Frau daran 
hindern sollten, an eines unserer Bibelstudien teilzunehmen. Alle LGG 
Handbücher und übersetzten Handbücher sind für diejenigen, die sich ein 
Handbuch nicht leisten können, gratis auf LoveGodGreatly.com herunterzuladen. 
Unsere Handbücher kann man auch auf Amazon kaufen. Du kannst nach „Love 
God Greatly“ suchen, um alle unsere Bibelstudienhandbücher zu sehen. 100% 
vom Erlös gehen direkt zurück in die Arbeit von Love God Greatly und hilft uns, 
Frauen auf der ganzen Welt mit Gottes Wort zu inspirieren, zu ermutigen und zu 
befähigen.

DANKE, dass du Teil unserer Gemeinschaft bist!

WILLKOMMEN, 
FREUNDIN

W i r  s i n d  s o  f r o h ,  d a s s 

d u  h i e r  b i s t
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